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Ämlsicher Theil.
<Ze. l . f. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 31. Dezember v. I . den
Professor an der theologischen Lehranstalt zn Tarnow
^hrendonlherrn Dr . Lanrcnz G w i a z d o n znm Grc-
wialdomherrn an dem Tarnomcr Domkapitel allerguä-
b'gst zu ernennen geruht.

Der Staatsminister hat über Vorschlag des Gc«
Uleindcrathes der Stadt Castclfranco den Eoutc Frau-
clsco N c v c d i n znm dortigen Podest^ ernannt.

Der Justizmiuister hat dic im Provinzialstrafhausc
zu Prag erledigte Dircktorstclle dcui mit der intcrimi'
slischen Leitung dieser Strafanstalt bclrautcn Verwalter
bcs Prager Zwangsarbcitshauscs Eduard Fischer ver-
liehen.

Am 12. Jänner 1866 wurde i l l der l . t. Hof- und
^taatsdrnäcrri in Wien das l. Stück dei« Äeichsgrsetzblntt^
"»sge^br» nnd Ucrsendtt,

Daesl'lbc enthält nnter
^r . 1 datz Uebereintomlnen uoin 1,^. Oltol in ' 1̂ <̂ '> zivischen dem

Kaiserthnme Oesterreich lind dcin FilrjtnNhnine Schwarz-
bürg - Eondertchausm über die i'egalisirnng von Urtnndcn,
gill ig si!r daß ganze Rcich (dic Anßfertiqnng dieses lleber-
tinlommenö erfolgte zn I^ien am 1t>. Oltober 1̂ 65» u»d

^ zu Sond^rühansen a»l 20. November 1865);
" l> " den Handelöuertrag zwischen Oesterreich und Großbritan-

nien vom !<!. Dezember 1«65» (abgeschlossen zn L^ien am
16. Dezember 1M5> nud in den beiderseitigen ^talif izlrnn-
gen ausgewrchsclt ebendaselbst am 4. Jänner 1K»!6. Von
S r . l. l. Apostnlischrn Majestät ralifizirt zn Wien am
2!». Dezember 1tt<;!i);

" l , ' . 3 dic Knndmachnng des Viinistcrinnw des kaiserlichen Hanseö
»lld dcö Acnßcrn vom 29. D>zen,ber 1«<;5, belresjend den
Beitr i t t der herzoglich nassauischrn Regierung zn dcm zwi-
schen dcr l . k. österreichischen Regicrnng fiir 0a>3 Kaiscrllinm
Dltterreich nud dns Fürstruthum ^'iechienstrin einersciXj nnd
bn tüniglich preußischen nnd der königlich baierischen Negie-
^'uig unter Vorbehalt deö Beitrittes' d^r übrigen Slaatrn
°ts deutschen Zollvereines andererseits abgeschlossenen Ueber-
^.nlonlmcn über den gegenseitig zn gewährenden gesetzlichen
Schutz grgm dir Verfälschung vun Sle:np.'lz>ichen, Post-
lnar t tn , Amlösiegeln und öffenllichcn Vcsch^üignngrii nnd
^eglanbignngeii.'so wie uon ssurmnlaren , welche zn solchen
Vcschliiiignngen und Beglanbignngen dienen können, ferner
llcgc» o>c' Berlchnng amtlicher Waarriwcrschlüsse (N. G, V .

<« Nr . ^ 7 . Jahrgang I«<;5)), wirtsam für das ganze R.'ich;
" r . 4 bi« Knndmachnng deö ssinanzministcrinm« vom 2!1. De-

zember 1.̂ ;5> über die Ermächtigung drS Nebenzollamtcö
zwcitrr itlasse zu Ncuwald in Böhmen zur ?lnslrittöbeha»d-

^ / u n g von V ier ;
" . ., den Erlaß der Ministerien der Finanzen nnd dc« Handels

vom 2!). Dezember I « 6 5 , wodurch natiirlichc oder titnstllch
erzeugte Mineralöle von der Einlagrrnng in die zollamtlichen
Fillgazine anggeschlossen werden, gll l ig filr die Zollämter

H l sowohl des allgemeinen alö des dalmatinischen Zollgebietes ;
^ d den ^rlas, der Ministerien der Finanzen nnd de« Handeli«

w m 2. Jänner 1866 über die Zollbchandlnng der lackirten
v'lze, dann dcr mit Lack überzogenen F i l z lMe , gil l ig flir
°aa allgciluint Zollgebiet.

^ ^° 'U t. l. Rcdattiouö'Äureau des Neichsgcschblattes.

Nichtlmlffichl'l TU'il.
eine i n t ^ ^ ^ s " lleberschrift bringt die „Allg. Ztg."
^ ' ' " " e s s a n t c Bctrachtnna nbcr die letzten dreizehn
^ " b e r Weltgeschichte.
^ ii ^ ^ " ^""' ^ ^ l"ö I ^ l " - sagt das Blatt
tnma l vielleicht von cincr späteren Ocschichtöschrci'
, '? " s die Pcnode des D n u m v i r a t s bezeichnet
bel^' s^l. " " iwci Männer waren cs, welche diese ^eit
ston )te" ^_ L o u i s N a p oleo-n und P a l m e n
frill,.! ' regierten nicht mchr so willkürlich, wie cö
!,. , ^ " ^ l i c h gewesen wärc, dazu ist denn doch dic Welt
den M tt ' " ^ wählerisch; sie hatten vor Allem anf
HückA! ' ^ ' " ' ^ ^ " ' ^"lkcr die größte, sorglichste
tlaua , ' " "chncn; aber wo sie mit diesem in Ein-
da U ' " " 'M nnd sich nicht nntcr einander beschränkten,
nr ', ,'s ^ fur sic kanm eine bedeutende Schrank'. Stctö
t ress?" ' ! " " ^ ' """"der, verstanden sie sich doch vor
der ^ °>! ^rfnllcn, verbanden sie sich doch immer wic-
"laa ,v ' " ^cfes Bedürfiliß zog sie zn einander hin; es
Näin, ' ^ " ^ " " gewisser Gegensatz, in welchem beide
B ü . . ^ v , 1 Temperament zn ihren Völkern standen, ihr
Ger., . begünstigte. Der leichtblütige Celte im Vand dcr
dcr den ^ b " bedächtige, fast germanische Charakter,
«risse s ^ ' ? - ' < " " " i w s innc hatte, ergänzen sich, bc-
au meNn-v ' ' ^ ^ ' " ' ^ " " 1 , nnd arbcitctc,t sich
A in ^ " ^ ' ^ . ^ " l c ' " dic Hände. Wer von dieser

«"z dcn größcrn Vortheil gezogen hat, ob Frankreich

oder England, ist schwer zu sagen. I m Ganzen doch>
wohl England, das, wenn auch sein Führer nicht dic
konzcntrirtc Gewalt des französischen Herrschers besaß,
doch dnrch den solidcrn Volkscharattcr, dic deshalb zu-
lässige größcrc Freiheit nnd die stärkere ilapitalö- und
Industriemacht einen schwcr einzuholcnden Vursprung hat.
Bci allem Schein dcr Ini t iat ive, welchen Palmcrston
gern dem französischen Herrscher überließ, hat dcr letztere
in dcr Ncgel Englands Werk gethan. I m Krimkricg
focht Napoleon so schr für Englands Interesse, daß dic
Vritcn selbst mißtrauisch wurden und stets eine Fallc
fürchteten. I m italienischen Kricg brach Napoleon, ge
tragen von den Wogen dcr geschickt erregten öffentlichen
Meinung, zwar unwiderstehlich durch, und trug denn
anch, gewiß gcgcn den Willen Englands, Savoycn nnd
Nizza als Beute heim; aber auf dem Fuße folglc ihm
England auf die Halbinsel, bot ihm durch Garibaldi
und Mazzini Schach nnd nahm von den geöffneten
Märkten für sciuc Industrie dcu Lö'.venanthcil. Auch
dcr französisch«prcnßischc Vertrag dürfte für England
mindestens eben so werthvoll ausfalle», als für Frank-
reich. Napoleon seinerseits gcwauu durch diese kluge
Nücksichtsnahmc auf die englischen Interessen entweder
dcu Beistand Englands, oder doch die Freiheit der
Atlion, die er znr Acfcslignng seiner Herrschaft für
nöthig hielt, nnd cs läßt sich nicht lcugucn, dliß bcidc
Staaten dnrch ihr Einvelständniß an Macht, Ansehen
und Reichthum außerordentlich gewonnen haben.

Ganz anders aber wirkte die Hegemonic Englands
nnd Frankreichs auf dic übrigen Bänder und Völker.
5lcin einziges derselben, das nicht ihrcu Druck cmpfnn-
den hätte. Es sci nun immcrhin zugcgcbcn, daß wirtlich
einige Zwecke dcr freieren Entwicklung dnrch das englisch-
französische Einverständnis; gefördert wurden—wie hätte
dies bei einer im Allgemeinen vomnschrcitcndcn Zeit-
periodc anders sein können? Ader zunächst diente doch
Allcs dcm Egoismus jcncr bcidcu Großstaatcn, welche,
wic dic Mode, so anch die herrschenden Idccn diktircn
und oft mit ziemlich willkürlicher, intcressirtcr Auswahl
iu Kurs setzen. Wo sink befriedigte Zustände? Alle
möglichen „Fragen" wurden gestellt, nbcr kcinc einzige
gründlich gelöst. Wic viel Berechtigtes anch die Na
tionalitätsidcc habcu mag, in der einseitige», Form,
womit sie in den letzten Jahren iu die Welt getreten,
hat sie mehr Verwirrung als Heil gebiacht, und insbe«
sondere dazn gedient, die cchtcn Frcihcilsfiagcn iu den
Hintergrund zu diäugen Ganz ältlich müssen wir von
linscrcm Sta»dpnukt über die von England in Umlanf
gcsctzlc Idee mlhcilcn, als ob die gchmimte Vollsmirlh-
schajt leinen höheren Zwcck halte, als für nntiestcnertcu
Eingang cn l̂ischcr FMitalc zu sorgen.

Ncnn nnn jetzt die stille Ucbcrcinkuuft zwischen den
beiden westlichen Staaten iu die Brüche gegangen, so ist
daö für die übrigcu Völker kcin großes Unglück. I m
Gegentheil erblicken wir darin cin günstigcs Angebinde,
womit uus das fchcidcndc Jahr 1 « ^ bcfthcntt uild für
seine im Ucbrigcu wenig erfreulichen Ercignifsc cntschä̂
digt hat. . ^

15. Sitzung >cs krmnischen Landtages
am 13. Jänner.

Anfang um halb 11 Uhr.
Dem Hanse präsidirt dcr Herr Landeshauptmann-

Stellvertreter v. Wnrzbach.
Gegenwärtig seitens dcr Regierung: Se. Exzellenz

der Herr k. t. Statthaller Freiherr v. Bach und der
Herr k. k, LandcSrath Noth.

Nach Genehmigung des Sitzuugsprotokollcs theilt
dcr Herr Vizepräsident mit, daß folgende Einlagen ein»
gelangt seien:

Ein Gcsuch dcr Insasscu von Dole, Cudenbcrg, Ie-
liceiwerh :c. um Nichtgeuehmigung des Baues einer
Bczirksstlaße von Sajrah ülicr Savrac uach Godovic;

cin Gcsllch dcr in dcr Pfarre Kaltenfcld gelegenen
Oitschaftcn um Zulhciluua. zur Bezirtshauplinannschast
Adelsbcrg, und

cin Gcsuch dcr Gemeinden Großlak, Schleiniz nnd
Loilsch nm Zulhciluua zur Bczirlöhauplmannschaft ^aibach.

Werden den betreffenden Ansschüsscn zngewicsen.
Fclucr sei überreicht wordcu: ciu Aulrag des Abg.

Dr. Eosw, wornach die 2. Aliuca dcö §. 38 dcr ^m>
dcsordnung für die erste nud zweite sechsjährige ^aud-
tagspcriode außer Kraft gesetzt und dcr LandcöanSschnß
beauftragt werde, iu Erwägung zn ziehen nnd dcm nach-
sten Landtage das Gutachten abzugeben, inwiefern dic
^andcsordnnng und dic LanoeSwahlordnung znr 5tläfti^

gnng dcr ^andcsantoi',omic und der geistigen und ma-
teriellen Wohlfahrt des Landes einer allgemeinem Ab-
änderung zn unterziehen wären; ein Antrag des Abg.
Dr. Alciweis wegen Regelung der Unterrichtssprache
an den Volks- lind Mittelschulen des Landes.

Diesen beiden Anträgen wird die scincrzcitige Be-
handlung uud die von dcn Antragstellern angesnchtc Ver<
vielfällignng zur Vctheilung der Mitglieder des Hauses
vom Herrn Vizepräsidenten zngcsagt.

Endlich seien zwei Interpellationen des Abg. Svctec
an Sc. Exzellenz dcn Herrn k. k. Statthalter übergeben
worden, wovon die eine dem verlesenen Inhalte uach
dic Bcsctznng cincr Lehrstelle an dcr hiesigen Obcrreal«
schnlc mit Uebcrgehung dcr einheimischen qualifizirleu
Bewerber, die audcrc Reklamationen bezüglich der der na-
tionalen Sprachbcrcchtigung entgegenstehenden Aufnahme
von Protokollen mit slovcnischcn Parteien in deutscher
Sprache zum Gcgcustaudc hat. Sc. Exzellenz der Herr
l. k. Statthalter sagcu die Beautwortung dcr Inler-
pcllalioucu für eine dcr nächsten Sitzuua.cn zu. .

Sohin wird znr Tagesordnung geschritten.
Erster Gegenstand derselben ist dcr Bericht des

Landcsansschusscs über die Anträge des hics. Handels-
mannes, Josef Grcgoric und dcS hies. Hotelbesitzers,
Josef Sallcr wegen Uebernahme dcr Krankcnverpsiegung
nud dcr Mcdilameutcnlicseruug im Laibachcr Zivilspitalc.
Laut jcncs Berichtes hat sich Josef Saller zur Ueber«
nähme dcr Regie gcgcn Vcrrcchnuug dcr wirtlich verab-
reichten Speisen uud Getränke nach dcn Marktpreisen
nnd cincn Nachlaß von 10 Pcrzcnt; Josef Gregoric
aber untcr denselben Bedingungen gegen einen 12 perz.
Nachlaß erboten. Diese Offerte berühren jedoch die Bei«
stclluug des Wartcpcrsouals, die Instandhaltung des
Inventars an Leib- und Bettwäsche und des sonstigen
t'uuän« mutrucwt, nicht. Da cS sich nun bei einer
geordneten Krankcnvcrpftcgung nicht blos darum handeln
könne, die wohlfeilsten Speisen nnd Getränke zu crzie«
lcn, sondern daß ohnc Außerachtlassung dcr Interessen des
Landesfondcs dic Verpflegung der Kranken eine gute
uud die ganzc übrige Regie eine wohlgeordnete, dem
Zwecke der Heilanstalt cntspreä'eudc fei, — so erachte
dcr Landcsansschuß für zwcckdiculicher, daß die Regie
in dcn Händen dcr Schwestern der christlichen Liebe be-
lassen, ciue Ermäßigung drr Spitalskostcn aber nach
dcm Beispiele dcr stciermärkischcn LandcSocrtictung an-
gestrebt werde.

Es sei nämlich für das Grazer Zivilspital, dessen
Regie von Schwestern desselben OrdcuS besorgt wird,
dcr Vertrag mit Beginn des Jahres 1865 dahin abgc-
ändert worden, daß stalt dcr Bezahlung der Verpfleg«-
gebühren nach einem Pauschalbctiage per Kopf und Tag,
dic Bezahlung dcr wirklich verabreichten Speisen und
Getränke stipulirt uud iu die VcltragSverbindlichleiten
auch jcuc dcr Nachschaffung und Erhaltung des ganzen
limäu« 1ii«t,rnowk ciubczogeu wurde. Nach Mittheilung
des slcicrischcu Laudcöausschusscs habe dieser ModuS
wesentliche Ersparnisse erzielt. Dennoch glaubt der krai-
nischc Landcsansschuß, um die geeigucteu Anträge auf
cincr fcslcu Grundlage einbringen zu können, daß daS
Ergebniß der in Graz während eines volleu IahrcS
gemachten Erfahruugcu abzuwarten wäre.

Dieser Bericht wird vom Hause zur geuehmigeuden
Kenntniß genommen.

Hierauf wird die an dcr Tagesordnung als zweiter
Gegcnstaud stehende Wahl dcr Deputation zur Ucber-
rcichnng dcr Vorstcllnng, betreffend dic vom hohcu t. k.
Finanzministerium abgelehnte Entschädigung für den in»
kamcrirtcn Prouinzialfond, vorgenommen.

Auö der Wahl gehen dcr Herr Laudcshauptmann
Freiherr v. Eodclli uud die Abg. Dr . Tomau uud Frei«
Herr v. Apfaltreru hervor.

Letzter Bcrathuugsgcgcnstand ist dcr vom betreffen-
dcu Komitee ausgearbeitete Entwurf zu einem Gesetze,
bctrcsfcnd dic K a t c g o r i s i r uug dc r S t r a ß e n
K r a i u ö iu Durchführung des vom trainischen Land-
tage beschlossenen und mit all.rh. Entschließung vom
14. April 1804 genehmigten Straßcu. KonlurrcuM'
sctzcs. Nach dcm jcncm Gesetzentwurf cinbcgleitcndtu Be-
richte dcs Komitcc'ö hat dcrsclbc scinc Erwägnugcn nicht
anf dic vou dcu Gemeinden und dcn k. k. Bezirksämtern
gestellten Anträge beschränkt, sondern anch die Mittel zur
Förderung des hicrländigcn Straßcnwcscns mit Aedacht-
nahmc auf dic Landcsvcrhältnissc nnd die Leistungsfähig-
tcit dcr Steuerträger c>streckt. Das Komitee glaubt sich
vor Allem gegen die Erhebung dcr dcrmaligeu AczirlS-
straßen zu Landcsstraßcu auö dcuselbcn Gründen erklären
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zn sollc», aus wclchcu sich dcr Laudcöausschuß in sciucm
bezüglichen Bcrichte dagcgcu ausgesprochen hat.

Dicsc Gründe bestehen darin, daß dcr Verkehr des
Landes dnrch die Eisenbahn und dnrch die das Land
in dcu beiden Hanptrichtuugcn von 9!W. nach S O .
und uon N O . nach S W . durchziehenden nnd sich
mehrfach abästenden Acrarialstraßcn vermittelt werde
und allen zn Landesstraßen beantragten Vczirksstraßen
das im F. 2 des StraßcngcsctzcS geforderte Kriterium dcr
Wichtigkeit für die Vermittelung dcsLandcövcrkchrs abgehe.
Ucbcrdicö sei das System der Landcsstraßcn ein kost-
spieliges, indem die technische und ökonomische Verwal-
tung derselben mit den obwaltenden Bedürfnissen des
Verkehrs in keinen: Verhältnisse stehe und zn einer nicht
zn erschwingenden Bclastnng des LandcsfondcS führen
würde. Endlich würde das zur theilwciscn Dccknng der
Kostcu des besagten Systems vom Gesetze gebotene Mittel
dcr Acmaulhuug dcr Landcsstraßcn zniu Widersprüche
lnit dcni allgemeinen Rufe dcr Indnstric nnd dcr Ur-
produktion nach billigen Frachten führen nud die Bc<
völlcrung in dcr Bcmanthnng ein bei Weitem größeres
Opfer erblicken, als sie bisher für die Herstellung uud
Erhaltuug manthfrcier Bczirksstraßcu dnrch Naturalrobot
nud Bczirksumlageu gebracht hat. Zur uähcreu Bc-
leuchtuug des Kostenpunktes hebt der Komiteebericht ius-
besouderc hervor, daß sich die jährlichen Erhaltuugskosteu
für Laudesstraßeu bei Annahme des Betrages von nur
5><) kr. per Kurrcutllaftcr, welche Kosten der Hälfte jener
für eine gleiche Strecke einer hicrländigcn Rcichsstraße
gleichkommen, - schon für den Fall, als nur die Hälfte
dcr von den Gcmciudcu und Bezirksämtern beantragten
Laudcsstraßcu als solche erklärt würde, mit 92.000 f l .
berechnen nnd dahcr ciuc lipcrz. Landcsumlagc noth-
wendig machen würden; wogegen gegenwärtig die Hcr-
slellnng und Erhaltling säuimtlicher hierländiger Bezirks'
straßeu uebeu dcu )laluralleistuugeu durchschnittlich nur
4 bis 5> Pcrzcnt au Bezirtsumlngcu für Barzahluugeu
lieausprucht hat. Die Einführlmg von Lnndcsstraßen
würde aber nicht unr eine um 4 bis 5) Pcrzeut Höhcrc
Laudesnmlagc für Straßcuzwccke ohuc Einbezichnng ncncr
Straßenherstcllnngen und nencr Kunstbanten mit sich
bringen; es würden auch bei dem Umstände, daß die
Natnrallcistnngen für Konknrreuzstraßeu uud die Bar-
anslagen für Knnstbanten an den letztcrn den Konlnr
rcn^gemeiuden noch anßcrdcm oblicgcn, die Kosten des
StraßeuN'csens in Krain eine höchst ungleichförmige
Belastung der Bcvölkcrlmg znr Folge haben.

DaS Komitee müsse sich dahcr geacn die Ein-
führnng der Laudcsstraßcn übcrhanpt erklären und als
Vicl zweckmäßiger für die Herstellung und Erhaltung dcr
Wichtigern Straßcuvcrbindlmacn im Wcgc dcr gemeinde,
weisen Konkurrenz, somit für Konlurrcnzstraßcn nnd
thcilwcisc Subvcntionirung derselben ans dcm Landes-
fondc in bcrücksichtignugswürdigcn Fällen anssprcchcn.

Die Einthcilung dcr Straßen in die Kategorie der
Konknrrcuzstraßcn habc daS Komitee anf Grund dcr
vom Bandcparlcmcut dcr l. t. Landesregierung im Jahre
486:', ansgcarbeitcten Straßenkarte und Beschreibung
dcr Bczirtsstraßcn uorgenomuien und sich hicbei die
maßgebenden Momente dcr Wichtigkeit eincr Straße,
die sic als Verbindung dcs Landcö mit dcn Nachbar-
ländern, odcr wcgcn ihrer bedeutenden Anödchnung,
ihrcr Kostspieligkeit nnd eigenthümlichen Lage hat, vor
Augen gehalten. Nnch habc das Komitee BezirtSstraßcn
vorgcsnndcn, dic für dic Zukunft füglich als Gemeinde-
wrgc, und Gcmcindcwcgc, die als Konllirrcnzslraßcn zn
behandeln wären.

Nach dcu hierauf im Komitecbcrichte anfgcnom-
mcncn speziellen Andcutuugcu wäre die fogcuauutc Kaljer
Straße, die vorzüglich im Interesse der Militärgrenzc
projeltirt, vom t. l. Mili lärärar anch subventions
wnrde, aber in Folge dcr im Jahre 18<i1 erfolgten
Sislirnng dcr Bczirksstraßeubanleu unvollendet blieb,
als Kouknrrenzstraßc uutcr dcr Bcdiugnng zu crklärcu,
daß das l. k. Militärärar ciucu cutsprcchcnden Beitrag
zn ihrer Vollendung und eine jährliche Snbvcntion
pr. 2000 f l . ; ferner die Domäne Landstraß die unent-
geltliche Ueberlassuug des znr Schottcrgcwinnnng nöthigen
Materials zusichere. Wcitcrs wäre die bei der Ortschaft
Ciriic befindliche Brücke übcr dic Kanka, dcr Wichtig-
keit dcs Straßenzugcs wegen, als Koukurrcnzbrückc zn
erklären. Desgleichen die Brücken übcr die Fcistritz bci
Homcz nnd Sttciue. Daun wäre die über dcn Wagcus-
lierg führende Littai-Plnskacr Straße cutfprccheud um-
znlcgen; der Gemciuocwcg vou Gnrkfcld übcr dcu Thnru-
muhart bis Koritenza znr Konkurrcnzstraße zli crhcbeu;
der fislirte Dlirchbrnch dnrch dcn Krakauer Wald aus-
zuführen; dic Nndolfswcrlh-Seiscnbcrger Straße übcr
Obcrgnrk, Loitsch, Cchalna nach Großlnpp fortzuführen;
endlich dic Nckastraße wcgcn ihrcr Kostspicligkeit, sowie
dic Urabccr Straße wegen ihrcr Wichtigkeit zu subvcu-
tioniren.

Daraufhin stellt das Komitee folgende Schlnß-
antrage:

1. Der vorliegende Gesetzentwurf wolle gcnchmigt,
2. die Inangriffnahme dcr Strecke dcr Nudolfs-

werth-Gnrlfclocr Straße von Mcrccccudorf durch den
Krakaucrwald nach Großdorf, dic Fortfctznng dcr Sei^
scubcracr Slraßc gcgcn Loitsch nach Großlupft und dic
neue Straße im Wippachcr Bezirke über Mancc bis cm
die lüsttnltmdischc Grenze, — als dringcud anerkannt

nnd die Anlcgnng dcr Littai-PlnSlacr Straße als znnächst
dringend bezeichnet wcrdcn;

.̂ . wollc znr Snbvcnlioniruug besonders wichtigcr
nnd kostspieliger ssonknrrcnzslraßen alljährlich bcim ^'an-
dcsfondc cin nach dcu» jeweiligen Bcdarfc zn bcstim«
ulendcr Vctrag eingestellt, hicbei aber dcr Grnndsatz fcst-
gchaltcn wcrdcn, daß dic Hcrstcllnng nnd Erhaltung
aller Konturrcnzstraßcn in dcr Ncgcl dcn betreffenden
Konlurrcuz-NayonS oblicgcn;

4. für daS Jahr 18(>0 wollc für Straßensubucu-
tioneu nachträglich in« Präliminarc dcs Laudcsfondcs dcr
Betrag von 10.000 f l . eingestellt nnd hicvon dcm Bc-
zirlc Senofelsch für die Kunstbauten an dcr Nclaslraßc
dcr Bcitrag vou 1000 fl. bewilligt wcrdcn.

Nachdem auch dcr Gesctzcscutwurf, bctrcffcnd die
Katcgorisirung dcr Straßen zur Verlesung gelangt ist,
wird die Generaldebatte eröffnet.

Abg. Dr . Costa: Dcr vorliegende Gesetzentwurf
mit dcu uutcr ciucm gestellten Anträgen sei in volks-
wirthschaftlicher nnd insbcsondcrc in fiuauzicllec Bezi»
hnng uon Wichtigkeit und erfordere daher cinc gcnane
Erwägung. Er wollc zwar die dautcnswcrthc Arbeit
dcs Komitee nicht vcrtcnncn, müsse aber die gestellten
Anträge als verfrüht halten. Denn das bereits sank-

ltiouirte, Straßenkonknrrcnzgesetz unterscheide zwei ver-
schicdcuc Aiomeute, uämlich die Kategorisirnng der Stra-
ßen uud, die Zuweisuug dersclbcu an die itouturrenz'
rayous. Das Opcrat über die Katcgorisiruug liege
uuu vor. Die Straßeuzuweisnng au die Kouturreuz-
rayous töuuc abcr bis zur Krcirnng dcr neuen Gemein-
den und bis zur Wahl dcr Stnßcntomitee nicht erfol-
gen. Man habc im Iahrc 1801. dic Wetterführung der
damals fistirten Bezirlsstraßenbantcn bis anf dcn Zeit-
pnnkt hinansznschicben befnl,dcn, bis die ncncn Gemein-
den organisirt fein werden. Und nun wolle man hcnte
beschließen, diese oder jene Straße sei eine Konlnrrenz
straßc, ohne die nenen Gemeinden vor sich zn haben.
Anch werden einige Straßen znr sogleichen Anssüyrnng
nnd für diefclbcn Snbvcntionen beantragt. Aber wie
soll die Ansführnng stattfinden, da sich die Beitrags-
Pflicht gegenüber dieser odcr jener neuen Gemeinde wc-
gcn dcrcn Vorhandcnsein nicht bestimmen lasse. Es fehle sô
nach jede Grundlage znr Durchführung des Straßcnlou
l̂nrrenzgefetzes, es müsse die dnrch die Organisirnng der
ncucn Gcmcindeii bcdingte Negclnng dcr Konkurrenz
Pflicht abgewartet werden. Selbst die Kategorisirnng der
Straßen wäre bis znm Inslebenlretcu dcr nenen Ge
mciuden, welchen diesfalls cin maßgebendes Votum zn- j
ftchc, zn vertagen. Er stelle daher den Antrag, der Vand-
tag wolle sich 1. gegen das System dcr Landesstraßcn!
ans den im Komitecbcrichtc dagegen geltend gemachten
Gründen erklären, dauu 2. über die Anträge dcs Landcs-
ansschnsscs uud des Straßcnlomitce's, mit Ausuahmc
jener in Betreff dcr Kaljcr Straßc zur Tagesordnung übcr-
gchcu; .'>. ferner den Landcsansschnß beauftragen, auf
Grund der vorliegenden Gcsetzcsopcratc nach dcm Zn-
standetonuncn dcr ncucu Gcmcindcn cincn anf die Gnt-
achlcu dicscr Genicindcn sich stützenden ncncn Gcsctzcs-
cutwnrf sciucrzeit einzubringen, nnd endlich 4. wollc dcr
Landtag bezüglich dcs Gcsuches dcr Gcmcinoc Grobsche
uul ciucu Beitrag für ihre Brücke aus dcm Landcsfonde
ohne wcitcrs absprechen.

Dcr Herr Vizepräsident stellt übcr die Puulte
2 und 3 die Uutcrstütznugsfragc. Wcrdcu unterstützt.

Abg. K o r e n spricht gegeu den Antrag des Lan«
desansschnsscs und dcs Straßenkomit^e sür die Einfüh<
rnug dcr Manthc an loslfpieligen <Vtraßcnzügcn. Zu
diesem Ende bclenchtct Ncdncr beispielsweise die Schwie-
rigkeiten dcr Erhaltnug dcr ausgedehnten Rcifniz - Pla-
ninaer Äczirtsstraßc, in wclche die Straßen von ganz
Unlerlrain beinahe einmünden. Bci solchcn Straßen sei
die Unlcrslütznug dcr Konkurrcuzpstichtigcu einc absolute
viothwcndigkcit. Dicsc Unterstützung schc ^ccducr in dcu
Manthcn, die im Sinne dcö 8- ^ des Straßcngcsctzcs
zulässig seien nud zu dcucu man, um nicht dcu Handel

^ auf Kostcu dcs koukurrcuzpflichtigcu Gruudbcsitzcrs heben
zn wollen, greifen solle. Es sei sonderbar, daß mau deu
Nuf dcr Indnstric nnd dcs Handels nach billigen Frach-
ten zu berücksichtigen geneigt sei, während mau die
Klagen dcS dnrch die Straßcncrhaltung gedrückten
Grundbesitzers überhöre. Die aus dcm Landcsfondc
in Anssicht gcstclllcn Subventionen scicn nicht das
wahre Mittel dcr Aushilfe, wcil zur Dcckuug jeucr
Subventionen der Grnndbesttzer denn doch in letzter
Linie bcrnfcn sciu würdc, wornach cr außer für seiue
cigeucu Straßcu uoch für fremde Straßen zu konknr-
rircn hätte. Die Neifniz-Planinacr Straßc werde vor-
nehmlich vou Holzspckulautcu bcuützt. Es liege lciu
Gruud vor, die Spekulanten von der Manch frci zu
halten. Dic Acmauthuug stclle fich als das gcrcchtcste
Vtittel dcr Straßcncrhaltnug hcraus. Wcr die Straßc
bcnützc, sollc sic erhalten. Je stärkcr die Benützung,
desto größer das Mauthcrträguiß. Ucbrigcus stchc die
Bcwilligul,g vou Mäutheu der Rcgicruug zu, uud es sei
dcu Gcmciudcu übcrlasscu, dicsclbcu auzufuchcu. Soviel
habc Ncducr vorbringen zn sollen gcglanbt, um dic
gegen dic Acmauthung geltend gemachten Gründe zn
bekämpfen.

Abg. M n l l c y bringt vor, daß die vorlicgcndc
Katcgorisirnna. der Straßen auf Gruud dcr frci abgege-
benen Wünsche dcr bestehenden Gcmcindcn vorgcnommcn
worden sci, daß die Annahmc dcr beantragten Slraßcu-

cinthcilnng die fpätcr als nothwendig sich hcrausstcllcn-
dcn Äbändcrnugcu uicht Präjudizire uud daß dic Ein<
wcnduugcn gegen das Zeitgemäße des Gcgcnstaudcs bci
dcr Einbringung dcr bezüglichen Regierungsvorlage hätten
geltend gemacht worden sciu sollcu.

Abg. B a r o u A p f a l t r e r u. Man bcautrage dcu
Ucbcrgang zur Tagesordnung, wcil dic ucncn Gemeinden
uoch nicht konstitnirt nud dicsclbcu im Gcgcnstandc dcr
Fragc nicht ciuvcrnommen worden scicn. Dagcgcn findc
cr zn bcmcrkcu, daß zwar die Gcmcindcn in dcr gegen»-
wärtigm Abmarkuug uicht bcstchcu wcrdcu, daß abcr die
Vcvölkcrnng, dic cbcn durch ihre Gcmciudeorgauc die
Wünsche gcänßcrt hat, dicsclbc blcibcn werde. Die dics>
fälligen Acnßcrnngcn, wic sic vorliegen, haben demnach
denselben Werth, wic dic der künftigen Gcmcindcorgane,
indem es ans dcn voilicgcndcn Aktcu nnbestrittcn hervor-
gehe, daß die abgegebenen Gntachtcn dcr Gemeinden mit dcn
Auträgcn dcr Bezirksämter größtcnthcilö in Widcrsprnch
stehen nnd dahcr dcn Eharaktcr dcr nnbeeinflußtcn Mci-
unngsänßcrnng au fich tragen. Dic praktische Folge
dcr nngcsänmtcu Katcgorisiruug dcr Straßen sci abcr
dic, daß dic Straßen die als Konknrrrcuzstraßcn bchau-
dclt wcrdcn sollcn bestimmt sein würden nnd nach cr»
folgtcr K'onstituirung dcr ncncn Gcmcindcn ohnc wcite-
rcö zlir Bildung dcr Konknrrcnzrayons gcschrilten wcr-
dcn könnte. — Man frage, wic dic mit 10.000 fl. bc«
autragtcu Snbvcntioncn verwendet werden follcu? Dicsc
scicn zur Wiederaufnahme von Straßcnbautcn bestimmt
uud sollcn von dcn faktisch bestehenden Organen der Bc-
stimmnng gemäß verwendet werden.

Abg. Z a g o r z. Er finde, daß die ncn bcautragle
Mcrtschclfchcudorf Gnrkfcldcr Straßc dnrch dcu Krakauer-
wald übcrflüßig fei, da bercils dic große Acrarialstraßc
bcstchc. Sci anch dic vrojcltlrlc nenc Straßc ctwaö
kürzer, so würdc sic cmcn vcrhältuißmäßig zn großcn
5losleuaufmand, nanicnllich wcgcn dcr schwierigen Tcrrain-
vcrhälluissc, erfordern. Er habc dicssalls zu Hausc
mit dcu Lcnlcn gesprochen, nud allgemein habc man sich
insbesondere auch wcgcn dcr großcu Armulh dcr Be-
völkerung acgcu dic gedachte Straßcnfnhrnna ansgc-
sprochcn. Er wäre daher dafür, daß dic bcstchcndc
Acrarialslraßc entsprechend »ingclrgt wcrdc, was mit wcit
lvcnigcr Kosten als dcr Ncnban bewirkt wcrdcn würdc.

Abg. Dr. T o m an hebt hervor, daß die einvcr
nommcuen Gemeinde» nicht dieselben seien, wclche künftig
hin zur Erhalluug dcr Straßcu zu konlnrriren haben
werden, nnd da dcr Umfang dcr Gcmcindcn selbst cin
größerer oder doch ei» anderer werden soll, so scicn dic
vorliegenden Einvernehmungen nicht als Wunsch derjenigen

i Bevölkerung anzusehen, die eben bezüglich dcr einen odcr a»
dcrn Koukurrcuzstraßc intercssirt erscheine. Was dcn Wert!)
dcr gedachten Einvernehmnugen nnd der darauf fnßeudeil
Gcsctzesauträgc aubclaugl, so »volle er nur bezüglich dcr
als Koukurrcuzstraße beautragteu Vcldcser Straßc, die
ihm wohl bekannt sei, bemerke», daß sic ihrer geringe»
Wichtigkeit wegen als Konkurrcnzstraße behandelt zu
werden uicht verdiene. Er stimme dahcr für die Ver-
tagnng dcs Sitzuugsgcgeustandcs uud sci iusbcsoudcrc
pnuzipicll dagcgen, daß man dcn Äczirtsämtern die mehr-
gcdachteu 10.0li0 f l . zur Verfügung stelle.

Abg. K r o m c r ist der Ansicht, daß es angezeigt
sci, das Strakengcseh nach dcn cinzclncn Stadicn durch'
zufül)rcu. Das erste Stadium sci dic Katcgorisirung
dcr Straßen. Schanc man dic Straßenkarte an, so
werde mau finden, daß die Straßenzüge in eiuigeu Bc-
zirlcu geradezu ciu îetz darstelleu, während audere Bc-
zirtc uur weuig Straßcu auswcifcu. Dic Koulurrcnz
wcrdc dahcr uicht überall dieselbe sein. Um Mißverhält'
nisse in dcr Kuntnrreuz zu beseitigen, dicue vorerst
die Katcgorisirung dcr Straßen. Die Bi ldnis der
Konknrrcnzrayons wcrdc seinerzeit uachfolgeu. Die Ein-
wcuduug, daß die ncnen Gemciudcu uoch nicht da seicn,
sei uicht maßgebend, da die Wichtigkeit einer Straßc
vom Zustandekommen jeuer Gemciudcu dcuu doch uicht
abhängen könne. Dic Bedenken gegcn die Einreihnug
der einen oder andern Straßc als Kontnrrcnzstraßc
können bci dcr Spczialdebatte vorgebracht wcrdcn.

Abg, M n l l c y mcint, daß die Katcgorisiruug dcr
Straßeu die Vorbcdingnna zur Gestaltung der Kontur-'
rcnz'Nayons darstelle nnd das Vorhandensein der ncncü
Gcmcindcn uicht erfordere.

Abg. Dr. Ton» an wendet cin, daß sich dic ti'mf'
tigcn Konklirrcnz.Nayons nach dem Umfange der ncucu
Gcmcindcn bildcn wcrdcn und diesm auch bezüglich dcr
Eiuthcilnng dcr Straßen das maßgebende Volum gc-
wahrt wcrdeu muffe.

Sc. Exzcllcnz dcr Hcrr t. k. S t a t t h a l t c r fprcchci'
im Flamen dcr Ncgicrung dcn Wunsä) mis, daß dic
^ategorisirnug dcr Straßen so bald als möglich zn Stande
lomme, nnd nehmen von einigen bezüglich der Straße^
vcrwaltnng der k. k. Bezirksämter g'esallcucn verletzet
dcu Worten zur Bemerkung Aulas;,' daß es sür dic
Bezirksämter unr erwünscht sei, so bald als nur mögliä)
von der Last uud Vcrautwortuug bezüglich der Befol-
gung der Äczirksstraßen enthoben zn wcrdcn, uud uichl
wcitcr mißtrauischcu Bekrittelungen uud Bcmcrtuugc'l
ausgesetzt zu sein.

Abg. Dr . Costa macht geltend, man müfsc twl'
erst wissen, wcr konlurrcuzpflichtig sei, uud dcn»'
seiu Gutachten bezüglich des Objektes seiner Ko"'
kurreuz ciuholen. Das könne wcgcn 9cichtvorh"^

,dcuscin dcr uencu Gciuciudcn dcrmalcu uicht gcsclMl''
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Man warte daher nut der Katcgorisirnna. der Straßen
bishin zn und trcnilc nberhalipt nicht das, >uas zlisaul
mcu gehöre. Uebrigcns sei er alich gegcn die, Ueberlassling
der'Verwendung der beantragten 10,000 si. an die sal-
tisch bestehenden Organe, nicht alls Mißtrauen, svudcrn
weil das ncnc Straßcilgcfctz diese Art dcr Vcrweudling
der Landcsnlittel nicht tcnne.

Abg. S a g o r c crhcbt sich nochmals um gegen die
Passinmg der 10.000 f l . Einfprachc zn thu».

Die Generaldebatte wurde lüemit geschlossen.
Schluß dcv Sitzung nin ^ ^ Uhr.
Nächste Sitzung Montag.
Tagesordnung: Fortsetzung dcr heutigen Debatte;

der während der Sitzung eingebrachte Driuglichkeitsau'
trag wegen Bewilligung cincr Unterstützung fiir eine»
Abbrändler; Bericht des Landcsalisschusses über die
Wahl eines Laudtagsmitglicdcs ans dem Großgrundbe-
sitze; Antrag auf Bewilligung von W0 ft. für die Se-
kularfeicr dcr hics. Ackerbaugcsellschaft; Antrag auf Gc-
luhuuguug dcs vom Laudesausschussc ciucr Gemeinde
bcwilliglcn Verkaufes ci»cr Gruudparzelle; Uutcrstützuug
der Nothleidcudc» Krai»s.

Oesterreich.
W i e n , 12. Iä»ncr. M i t großer Beharrlichkeit

ehalten sich jene Nachrichten, welche eine Einmischnng
^« Nnslandrö in die sch l csw ig < ho l st c i n i s ch e
"Ng clc g c n he i t als bevorstehend bezeichnen. Mai,
hat wohl sehr entschieden demcntirt, das; cs die Wesl<
»'ächte seien, welche dicsc Frage vor dass Forum dcr
kuropa'ifchm Mächte ziche» wollen; aber die große Zurück'
Haltung, welche die Berliner offiziöse Presse gegenüber
v'li Eiilhüllnugcu bezüglich dcr Haltung des russischen
Hofes beobachtet, lassen keiucu Zweifel darüber, daß das
^abinct vo» St. Petersburg den aiinexiouislische» Ae<
urcbnngcn des Grafen Bismarck liichls weniger als
hold ist. Sind auch die Aeußerungen, welche der Groß-
^l'!t Konstantin bei scincr letzten Anwesenheit i i ' Berlin
âch dieser Richtung hin gemacht hat, uo» einem Theil

der P,cssc allzu start aufgetragen worden, so ist doch
>° viel gewiß, daß der Großfürst sich gegen das An>
^onsprojekt erklärt hat. Offiziöse Stinnnc» haben auch
'cscs Faktum nicht iu Abrede zu stellen gewagt, und

luenn dic feudale 5korrcspol,drnz zur Beruhigung unserer
^uicxionislcu ciue längere Auöeiuandclsetznug brachte,
'" welcher die guten Beziehungen Preußens zu Rußland
^lo»t sind, und ans das Interesse hingewiesen wird,
Elches Rußland an dcr Entwicklung dcr Herzoglhümer'
>̂ gc nehme, so liegt in diesem Theile jcncs E^posc's
ücra^ <.^ indirekte Bestätigung des uon uns Bc-
^"p'ctcn. ' (N. Frdblt.)
.... driest, 9. Jänner. Bekanntlich besteht die ganze
'^.000 Seelen zählende Bevölkerung des Tricstcr Ter<
^°Nli,i,s ans Slovene», wclchc bisher eines polilischcn
^lgnllg in ihrer Sprache entbehrten, während sic doch
"erchn s i „^ wichtige politische Rechte auszuübc». Dic°
^ längst gefühlten Bedürfnisse >st nun abgeholfen, und

^!'lc ist dic erste Nummer einer flovenische» Zcilschris!
schienen, wclchc den Titel führt: „ I N r ^ i l'rimm^nn"
^ r illyrischc Uferbcwohncr).
, ^ e s t , io . Jänner. Die hentigc erste S i t i n g
.""1 mehrwöchcnllichcr Pause war wieder so vollzählig
. >ucht, wie die früheren, oder eigentlich noch vollzähliger,
^ ftltdcm mchrcrc Wahlen stattgefunden haben nnd in

ulgc dessen einige neue Dcputirtc hinzugekommen sind.
U>,d^" ^ ' ^ ^ l , r , als die Präsidcnleuglockc erklang
^ills, n " ^ ^ ^ ^ angesagte Sitzung eröffnet wurde,
^ ^ " l c s n n g dcö Protokolls dcr letzten Sitzung legte
N> .^'"sidcnt die bei dcr Laudlagöeröffnuug von Seiner
wi«d? l ^^"' Primas eingehändigten nud von diesem
ließ di!.<^ '̂cl'a.cbeiicn versiegelten Schiisteu vor und
das ^el " verlesen. Es waren: das Otloberdiplom,
tischt 9 ""^"tenl und der Beschluß des 180!er kroa-
eilnae» 0 ! ° ^ ^ ' betreffend das Verhältniß des drei-
scr Ak,. s?"'^"'ches zu Ungarn. Nach Verlcsnug die-
Verisik i" ' bcantraglc Dcak, daß dieselben nach dcn
llina '^^c i tcn l'ci der Adreßdcbatte iu Verhand-

" e r t l i e i l ^ ^ " " " ""d l'is dahin in Drnck gelegt und
«uf m .'""den sollen. — Der Präsident meldet hicr°
ben dcr ? ^'"läufe an, nnd zwar zunächst das Schrei-
^lmscl, Filiiuc an dcn Landtag, welches dcu
drückt, 5'°^ unmitlelbarcn Anschluß an Ungarn aus'
<e>, (5,- ^o'gclcscn nud mit wiederholtem lebhaf.
dcm ^ " / " ^ c n o m m e n wurde. Diese Petition wird
der P^s^ ^ '"'tgcthcilt werden. — Dann meldete
Hanscs l l . ? . ^ ? ^ " ) ' " z" ' Deckung der Kosten des
wird ,ii - ^ ^"^ ^"siigung gestellt wurden, nnd
Nl'dae ö Ä c-"^ leine» Antrag zur Feststcllnug des
Alit". ^ ^ H""lcs ci»c Kommissiou crnanut. — Die
""d des q^')'- ^^mmission zur Prüfung des Diariums
">'d ,.,'. ^"1 NonsansschnsscS werden morgen gewählt,
^üside, ! ' " ' ^ l i c h die Majorität dagegen, daß dcr
""f d ,,. " " ^ ' " " ' l'l Vorschlag bringe. ^ Der
lichc V „ ^ ^ ' ^ ' s c h e Herstellnng des Diariums bczüg»

B n d ^ . I . ' . " " " " " ^chdrucker Enuch wurde d?r
' ' "als ^ '' '''on z"^wiesen. - Die Witwe des Gc<

l a " " " re M M ^ ^ " ' ^ "c von ihre.n Galten hinter^
National ? " . " ^lunzsanunlnug zuu, Anlanfc für das
Konnni " ^ ' «''.' Dieser Gegenstand wird einer
^wiesen w . ^ ^"uhterstallung bis Ende Fcbrnar zn-

^rocu. . ^ F^,,cr sind Petitionen für nnd

gegen verschiedene Wahleli, nnd nach einer längere» De-
batte darüber, ob diese Schriftstücke unmittelbar dem
Hanse oder früher den Abtheilungen uorznlegcu seien,
erklärte sich das Hans mit an Einstimmigkeit grenzen»
dcr überwiegender Majorität für letzteres. — Dic nach
Konslituirnng dcs H^ses gcgcn bereits vcrifizirte Mit»
glieder eingelangte» Petitionen werden ^ul lrot,:l gelegt
nnd dcn Einsendern znr Verfügung gestellt. Die Wahl'
Protokolle dcr seit itonstituirnng des Hanfes angetom»
mencu Depütirteu werden den neun Äbtlieilungeu über»
geben. — Schließlich meldete der Präsident, daß zwan-
zig Mitglieder znm Behnf der Erleichterung dcr Veri-
fitationoarbcitcu die Abhaltung ciacr geschlossenen Siz>
zlmg beantragen. I n Fol^e dessen hob er die Sitznng
lii» ^ l 2 Uhr ans und nuldet, daß in zehu Äiiuuten die
geschlossene Sitzung beginnen werde. — Unter den neu
angekommenen Dcput>rlcn, deren Wahlprutololle heute ^
angemeldet wnrdeu, befindet sich anch Herr Karl von
N^uet alls Preßburg, an der Stelle des Grafen Emil
Dessewfsl) gewählt, der durch seine erschütterte Gesnnd'
heil gezwungen war, sein '.viandat niederzulegen. Ge-
wisse Blatter wollten damals wissen, daß diese Man»
datsnicdcrlegung einen anderen, als dcu angegebeneu
Grund habe, welcher jedoch leider nur zu richlig war,
deun heute traf hier dic Meldung uon dem heule in dcu
früheste» Morgenstunden erfolgten Hinscheideu des cdlen
Grafen ein, i» welchem das ^and einen leunlmßreicheu
Patrioten nud dcn neuen Begründer dcr ungarischen
Akademie vclliert. Graf Emil Dcsscwsfl) gehörte zu
dcu Wortführern der uormärzlichen touscruativen Partei
und erwarb sich seinen lilcrarischcn Nnf durch seine
zuerst im „^z^udnnt" erschienenen „Alföldi levelct"
(Alfölder Briefe) lind durch mehrere andere theils po-
litische, lhcils uolköwirthschafllichc Schriften, in Folge
dcrc» er im Jahre 1843 znin torrespondirendeu Äi i t '
gliedc der uugarischell Akademie crnanut wurde. Seiner
Pattei diente er seinerzeit auch alö Nedallenr des „Blida>
pcsti Hirado," dessen Leitung er ini Jahre l844 über̂
übernahlu. " I>n Inhrc 1848 zog er sich von der
Oeffcnllichtcit ganz zurüH und lebte cmsschlicßlich iin
Kreise seiner Familic. I n , Jahre 1854 wnrde cr Prä<
sident dcr Akademie, im Jahre 185)8 trat cr mit seinem
erfolgreichen Anfruf an die Nation hervor, der Akade-
mie mittelst freiwilliger Beiträge einen Palast zn cr̂
baucu. — Graf Emil Dcssewffy wurde am 24. April
1812 iu Epcries geboren und hat demnach ein Alter
von 54 Jahren erreicht.

Assvam, 12. Jänner. Wir haben schon zu wi»
dcrholten Malen Gelegenheit gehabt, auf die vagen Ge«
rüchtc aufmerksam zn machcn, die ans nnscrcr Landes-
hauptstadt, wir wissen nichl aus welchen Gründe», in
dic Welt geschickt wklbcn, nul die oynchiu nicht ganz
aufgeklärte Situaliou noch mehr zn trüben. Um nicht
von weit ausholen z>l müssen, erinnern wir nur au das
pikautc Telegramm, das dem „N . Frdl'l." vom 10leu
d. ans Agram zugeschickt wurde, und an die vielen KoM'
binaticneu, welche betreffs der Adresse unseres Landtages
in anöwärligen Blättcru ziskulirten nnd die, wie hier-
orts hinlänglich bekannt ist, jc?cr Begründung entbehren.
Das Komitee, dem die Verfassung der Adresse anvcr'
tränt wurde, dürflc bist Montag schwerlich den Entwurf
dcr Adrcfse vollende», nnd es dringt sehr weuig in die
Öffentlichkeit über die Giuudprmzipic» , ail dc»c» das
Komitcc festhielt. Neuester Zeit beschäftigt man sich
gegen alles Erwarten mit den slavonischen, vorzngswcise
init dcn syrmischcll Lalidtagsabgcordncte». Man will
erfahren habcn, daß die „meisten" ihre Mandate nieder«
zulegen gedenken! Es fällt uns fürwahr fehr schwer,
diesem Gerüchte einigen Glanbcu beizulegen. Sc. Ma^
jestät hat in dcr edelsten Absicht :nit vollstem Vertrauen
die Vertreter dcr Völker Oesterreichs aufgefordert, au
dem großen Wcrke dcr Neugestaltung des Staates und
dcr einzelnen Länder Theil zu nehme». Unserem Land-
tage wurde namentlich cincr dcr wichtigsten Aufgaben
zn Theil, dnrch seine zu fassenden Beschlüsse einen lie
dcntcndcn Einfluß ans du.' Nichtuug der imicrn Politik
Oesterreichs zu üben, Solllc es wirklich in uusercm
Landtage Abgeordnete geben, dic sich durch freiwillige
Nicdcrlcguna. ihrer Mandate dcr hohen Aufgabe ent-
ziehen wollten? Solllc es solche gcbc», die im ent-
scheidcudcn Momente, wo cs sich um die Lösung dcr
staatsrechtlichen Fragen, nm die Feststellung nnscrcr Zu>
inuft handclt, dcn Ort mit ruhigem Bewußtsein ucr-
lasscu lönntcu, wo über das Wohl nnd Wche unseres
Vaterlandes bcrathcn weiden soll? Wir können unmöglich
daran glauben nnd haltc» dicsc und ähulichc Gerüchte für
bloße Elfiudungcn, die bestimmt find. dic Würde nud
Wichtigkeit unseres Landtages zn schwächen. Wir habe»
ein allzu großes Vertraue» zu dem Patriotismus unserer
Landlagsdcpulirtcn, um solchen Manöver» anch den ge-
ringsten Glauben schenke» zn können, Ernst ist dic Gc»
gcnwart, ernst dic Situation; nnd dieser Erust erfor-
dert, daß man das Vertrauen nnfcrcö allcrgnädigstcn
Herrn mit Vertrauen erwiedert, nnd nicht, daß mau cs
zurückweist gerade i» einem Angenblickc, wo cs gilt,
mit nngcschwächtem Muthe an das begonnene Wert
Hand anznlcgcn! (Agr. Ztg.)

Ausland,
At i i t t chcn , 8. Jänner. Gewisse Blätter haben

in dcr letzten Zeit mit großem Eifcr das Gerücht lo l '

porlirt, der Köxig gehe mit dem Gedanken um, der
Krone zu entsagen. Wie mau uun dem ,.N»r»b. Korr."
aufs Bestimmteste versichert, ist jc»c Absicht wcdcr vom
König geäußert, »och sind ihm irgendwie hierauf be«
züglichc Insinnationcn gemacht worden.

T u r i n , 8. Jänner. Was schon Dante dcn Ita«
licncrn ill so ernster Weise vorgeworfen, dic blinde,
selbstzerstörcndc Uneinigkeit im eigene» Lm,dc nämlich,
dies tritt hentc wieder in ucrhä»a.»l8uollcr Wcisc her«
vor. Sie könne» sich kaum eine» Begriff von dem
Zwiespalt machcn, der im Augenblicke unsere politischen
Parteien in lauter feindliche Lager trennt. Es ist ein
wahres Ehaos, ans dem das arme Land Gott weiß
wie nnd wann gerettet werde» wird! Abscheulich ist dic
Wuth, womit bisher geachtete Personen, nur aus dem
Grunde, weil sie zur Macht gelangten, in den Koth gc<
zerrt werden. Dies gilt besonders uon dem neuen Fi-
nanzmlnistcr Scialoja, dcr mit lauten und bitteren An«
fchllldignnge» nnd Beleidigungen insultitt wird. Lesen
Sie diesfalls, was ei» Brief dcr »cnestcn „Gazzetta
del popolo" an General Lamarmora über das Vorleben
deS ucucu Ministers Alles anzugeben weiß! Indessen
kennt sich das neue Ministerium scho» jetzt vo« Verlegen-
heiten und Hinder»isscn nicht ans. Es heißt, daß eS
bcrcits eine achttägige Vcrlängcrung dcr mit dem 14tcn
d. M . endenden parlamentarischen Ferien in Anregung
gebracht, aber von dcn mcistcn Dcpntirten hierüber n»r
Proteste zur Antwort erhalte» habe. Man glaubt übri-
gens allgemein, daß weitgehende faktische Ersparnisse
alif allen Verwaltmlgsgebietc» und ciuc strengere Dis-
ziplin dic nmabwcisbarcn beiden Hauptsätze der künf-
tige» Ordnung dcr Dingc wcrdcn dürflc» , was schon
alls dem Zirkular dcs nenen Marincministcrs, General
Angwletti, denlkich hervorgeht. Dcr König reist noch
immer, meistens in Gesellschaft dcs Generals Delta
Noeca, zwischc» Florenz nnd Turin hin nnd her und
scheint von sehwcren Sorgen gedrückt zu sein. Hcnte
verlalitet hier, daß dcr bekannte Eontc Tcrenzio Ma-
mia»i zu nnscrcm Gesandten i» Bern nud Marquis
Earaeciulo di Bella, früher iu Konstantinopcl, jetzt zum
Gesandten iu Spauicn ernannt worden sci.

P a r i s , 12. Jänner. Aus guter Quelle wird ver-
sichert, Prim sci deu ihu verfolgenden Truppen ent-
kommen und auf französisches Gebiet übergetreten. —
Dem „Memorial diplomatique" zufolge wird Lamarmora
das Portefeuille des Krieges übernehmen, sobald das
Ministerium definitiv dcu Plan zur Entwaffnung ango
nommcn habcu wird; die Präsidentschaft wird Lamarmora
gleichfalls behalten. — Dcr „Abcnd<Moniteur" bestätigt
die Nachricht uon dcr Zcrsprcngnng dcr Mannschaft des
Generals Pr im, welcher in den Bergen Zuflucht suche.
Die Rcgiernng hake vom Senat die Ermächtigung ver-
langt, Prim zn richten. — Die „Patrie" meldet: I n
Saragossa habe» leichte Ruhestörungen aus Anlaß un-
geschickter Maßregeln dcr Behörden stattgefunden; diese
Maßregeln wurde» zurückgenommen uud ist die Ruhe
cither uicht mehr gestört worden.

M a d r i d , 11. Jänner. General Zabala, von
Malagon anrückend, die Kolonne dcs GolwerneurS von
Eiudad'Ncal im Onadlana-Thal und General Echague,
dnrch das Tajo Thal vorrückend, habe» die Insurgenten
gezwungen, aus dcn Gebirgen von Toledo herauszugehen.
Prim marschirt über Fuente-Azolispo gegen Portugal zu.
Die Truppe» hallen die Gcbir.lSausgänge besetzt. Die
Auflösung der Insurgenten ist vollständig. DaS Land
ist ruhig.

Span ien . Dcr „Mouitcnr" theilt in einer vom
6. d . M . datirleu Madrider Korrespondenz mit , daß
der Miliiärputsch (ooiilinffourröo), an dessen Spitze sich
General Prim befindet, im Lande leinen Anklang findet.
Oie :'»00 Mau» des 18. Ncgimcuts, die sich i» Aoila
erhoben, maßten vor Valladolid zurückweiche». Sie
ware» alls cincm Ez'vrcßtrai» cmgekcmmcn, fanden aber
anf beiden Seite» dcs Bahnhofes die Truppen dcS
Generalkapiläns iu so fester Positiou aufgestellt, daß sie
vorzöge», sich gegen Zamora zn wende», uou wo sie
ebenfalls sich zurückziehen m»ßte», nachdem W dcr Ihrigen
sich dcn Rcgiernilgsbchördcn gestellt hatten. Sie wandten
sich hierauf gegcn dic portugiesische Grenze, von drei
Kolonne» verfolgt. Was die Huharc» von Vaylcn und
Ealatraua betrifft, so si»d sie taum 400 Pferde im
Ganze» stark. Dazu komme» uoch etwa 30 junge Cata-
lo»icr, dic Escoda, ei» ehemaliger Freischaareuführer,
uud ciu audercr catalonischcr Ehcf, der unter dem Bei-
name» El Noy dc las Baraguctas bckauut ist, befeh-
ligt. Dicfc letzteren slicßeu bei Villas rcjo de SaluaneS
zu dcu Rebellen. General Prim hat den Brigadegencral
Milaus del Bosch uud deu Kriegsauditor Montcuerde,
dic beide dc» marotka»ischcn Fcldzug mit ihm durchgc-
macht, bei sich. Ueber dic Bewegungen der dic Rebellen
ucrfolgcndc» Kolonnen theilt dcr „Monilcur," au bereits
Bekanntes anschlicßcud, mit, daß, als Zabala dic Häuge-
brücke vou Fucntiducna. über dcu Tajo zerstört faud, er
etwas weiter abwärts die Furten vou Estrcmcra durch-
schritt. Dic Rebellen, die anfänglich Encnca und von
da die fclsigc Gegend von Macftrazgo, vielleicht gar
Eatalouicn crrcichcu wollte», wnrdcu dadurch genöthigt,
sich nach dcr entgegengesetzten Gegend, nuch dcn Bergen
uon Toledo, zn wcndc», immer aber südlich von Madrid
uud ohne sich in Vcrbiildnng mit dcu Rebellen von
Avila sctze» zn tö»ncu. Gcucral Prim, der sich zwischen
deu Kolonucu Zabala uud Eoucha befindet, scheint keine
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andere Wahl zn haben, als sich in die Bcrge von To»
lcdo imd dann in die Sierra Morcna zn werfen. —
Die Korrespondenz schließt mit der Versicherung, daß
alle Nachrichten ans den Provinzen ansgezcichnct sind
und daß der Aufstand der Bcvöttcrnng Gelegenheit 50
boten hat, ihre Anhänglichfeit an die Königin nnd ihre
Friedensliebe un den Tag zn legen. — Seit dem 2tcn
d. M . zahlt der Staatsschatz bei offener itasse alle fäl«
ligcn Forderungen ans. Auch fiir die folgenden Monate
sind dic Fonds gesichert. I m Lanfc des Dezember
»unrdcn 3004 zn den Nationalgntcrn gehörige Liegen»
schuften znm Prcife von 27 M i l l , Realen ansgcliotcn nnd
zn 55 M i l l . Realen losgeschlagen. (3s ist damit dem
Finanzministerium eine reiche Hilfsquelle eröffnet. —
Man liest in der „Esperanza" vom 6. d. M . : „Mar .
schall O'Donncll hat feit vier Tagen die Kleider nicht
gewechselt. Jedermann bewundert seine Energie, die
Festigkeit, mit der er eine Unzahl uon Vcfchlcn ertheilt
imd alles beforgt, was unter so schwierigen Umständen
nöthig ist." Wie dasscllic Alatt meldet, ist den Sta»
tioncn von Madrid, Avila, Valladolid, Pcnta de ÄanaS,
Miranda, Olazagntia, Iann nnd Alnr del Rci) Befehl
zugegangen, beständig eine geheizte Lokomotive in Bereit-
schaft zn halten, um nöthigenfalls Truppen zu tranS«
portiren.

Hagesnenigkeiten.
— I n W i e n ist gegenwärtig dcr Wassermangel so

groß, wie man sich dessen seit Mcuschcugedcnkcu taum er-
innert. Vom Cladtphysikat wurde an den Magistrat die
Anzeige erstattet, das; in sehr vielen Häusern ein so dc-
deutlicher Mangel an Trinkwasser emgelrelen ist, das; sogar
die Aerzte in Verlegenheit gerathen, wie sie den Krauten
das nothwendige Getränt und in erforderlichem Falle die
kalten Ueberschläge verschaffen sollen.

— Der l. belgische Gesandte Herr Graf O'Sullk'au
ist, wie wir mit aufrichtigem Vedauern mittheilen, am
12. d., Abends 10 Uhr, nach längerer Krankheit gestorben.

(Wr. Abdpst.)
— I n der Laudtagsschung uom I I . d. M . in Graz

hatten 39 Abgeordnete für , It t gegen die Freitheilbarteit
des Aodcns gestimmt.

— Aus L a u d straf; iu Kram, 1 1 . Jänner, schreibt
man der „Tgftst." : Gestern Abends halb 0 Uhr verspürte
man hier ein heftiges Erdbeben, welches 2 Seluudeu au-
hielt uud kleinere Gegenstände aus ihrer Lage brachte.

— Aus L a i b a c h , 1 l . Iäuuer, schreibt mau der
„Tgpst." : Der historische Vereiu für Kram ist, wie wir
seiuerzeit gemeldet haben, unterm 5. September v. I . bei
der t. t. Landeoregienmg Krains mu die Verfügung cin^c-
schrilteu, das; von Seile der h. Slaatsregierung die Abfas-
sung eines Handbuches der Geschichte Krams veraulaht und
dasselbe als Lehrbuch au dcu öffentlichen Lehranstalten, ins-
besondere der Realschule uud de>u Gymnastunl eingeführt
werde. Das h. l. t. Etaatsmiuisterium hat nuu im Wege
der Landesrcgieruug mit (Irlaß vom 7. Dezember 1805
Folgendes au die Direktion des historischen Vereins cröffl
net: Nach den mit UnterrichtsmimstcriabErlah vom 23ten
Mai 1850 kuudgemachteu, seitdem an allen Gymnasien be«
folgteu Veslimmungeu unterliegt es keinem Auslande, dah
der Geschichl»Iehrer da, wo er jener Vorschrift gemäs; beim
Unterrichte die Hauptereiguisse aus der Geschichte dcs öster-
reichischen Staates hervorzuheben hat, auch die Ereignisse des
speziellen Vaterlandes berücksichtige. Eine solche Geschichte
bildet aber weder eiueu abgesonderte»! selbsländigcu Gegen-
stand des Unterrichtes, noch lauu hiesür den besteheudeu
Normcu gemäß die Einsühruug eines eigeueu Lehrbuches in
Aussicht gestellt werden. Bei diesen, Sachverhalte wäre es
umsomehr unstatthaft, dah die Äegicruug die Herausgabe
eiues solchen Auches iu die Hand nehme, als der t. t.
Schulbücherverlag das Privilegium zur Herausgabe vou
Gymnasial-Lehrbücheru nicht mehr besiltt und derlei Uuter-
mhuuma/u den Privaluerlegeru überlassen bleibeu.

fokales.
— Der hiesige Vrigadetommandant, Generalmajor

Lduard v. R o t t ^ c , der wegen seines ehreuwertheu Cha-
rattcrs sich der allgemeiuen Achtung uud Theiluahme ersreut,
hat sich von sciner gefährlichen Krankheit, die wir seiuerzeil
meldeten, bedeutend erholt, und ist sogar Hoffnung zur voll-
ständige» Genesung vorhanden.

— Vom Ministerium für Haudcl uud Volkswirthschaft
wurde mit Verordnung vom 25. Dezember 1865, Z. 10400,
vom 1. Jänner 1«00 angefangen das P o s t r i t t g c l d für
ciu Pferd und eiue einfache Post für den ersteu Semester
1800 festgesetzt. Dasselbe beträgt für K r a i n 1 f l . 20 lr.
ö. W. Die H ä l f t e davon eutsM als Gebühr fiir ciueu
gedeckten Etatwuswagen uud der v i e r t e Theil sür
eiueu u n g e d e c k t e » Wageu. PoMous-Triulgeld uud
Schmiergeld bleibeu uuverändert.

— Aul 16. d. M. werden beim hiesigen Bezirksge-
richte mehrere Gegenstände vertaust, die aus strasgerichtlicheu
Untersuchungen herrühreu uud bei welchen sich auch Gold-
uud Silbersacheu befinden.

— Das S a n g e r t r a u z c h e u , aus welches wir
schou an einer andern Stelle hingedeutet habeu, witd vom
Mänuerchore der vhilharmouischeu Gesellschaft zu Ehren des
Dameuchores des Vereines am 29. d. M. . im Schiesistatt-
saale gegeben.

— Vci deu Vcuesize-Slücken der Herreu H a r t i g uud
H ö r m a n n wird Herr Heinrich P e n n aus Gefälligkeit
wieder auftreten. I m Schallspiele „Andreas Vaumtircher,
oder die Nittercmpöruug" vou Kalchberg, welches im Grazcr
Thaliatheater sehr oft gegebeu wurde und uuu Herr Hartig
zu seinem Benefize wählte, wird Penn den Kanzler uud im
„Michael Kohlhaas" zum Aeuefize des Hörmann den Mar-
tin Luther darstellen. Dieses Stück ist nach Kleisl's Novelle
von einem Tiroler Dichter bearbeitet uud bemerkenswert!),
das; Luther wohl auf deu baicrischeu Bühne» auftritt, auf
österreichische» Vüh»eu aber als Propst von Negensburg
erscheint. I u München wurde der Kohlhaas zwanzig Mal
uacheiuander gegebeu.

— Auch die Buchd rucke r vou Laibach beabsichtigen
einen allgemciucu „ K r a u k e u - , Iuvalideu uud Viatikums-
V e r e i u , " wie er iu Wieu, Prag, Pest u. s. w. schou seil
vieleu Jahre» wohlthätig wirkend besteht, zu grüudeu, und
ist zu diesem Zwecke eiu lithographirter Cutwurs der Statuteu
bereits erschicucn.

— Nächsteu Couutag findet in den Schiesistättelolalitäteu
der erste diesjährige B a l l für die Mitglieder statt.

( T h e a t e r . ) Die samstä'gige Veuefizvorstelluug des
Herrn V l u m l a c h u e r ist — hinter den gehegten Erwar-
tungen weit zurüägebliebeu: hoch hatteu wir dieselben wohl
nie grspauut, glaubteu aber auch andererseits uicht au eiue
so arge Euttäuschuug. Die vom Veuesiziauleu selbst (nach
Kchebue) bearbeitete und iu Musik gesetzte zweiaktige „komi-
sche O p e r e t t e " : „ D e r 0 r i e u t a l i seh c S c h w u r " ist
eiu gauz dilettautischcs Machwerk mit wenig musikalischen
Gedauleu und eiuem noch geringeren musikalischen Iusam-
meuhange. Das Gauze ist ciu eben uicht vortrefflich aus-
geführtes „Rittcrstück," in dem dcs Heldeuritters Schild-
knappe (Herr A l u m l a c h u c r ) viele äußerst gelungene
Kouplets siugt. Der Kuappe ist auch die eiuzigc komische
Figur der „Operette," die hier wohl uicht mehr über die
Bretter gehe» dürfte. Wir unterlassen es daher auch, uus
über dieselbe des Weiteru auszulasseu und bemerken nur,
das; Herr Alumlachucr sür ciuige, mit trefflicher Komik dar-
gestellte Nummern vom zahlreich anwesende» Publikum mit
gewohntem Aeifalle beglückt wurde.

Jus dcn Lmltltligcn.
T r i e f t , 12. Jänner. I u der gestrigen Landtags-

sitznug wurde der Rcgicrnngovurschlag betreffs der Rc-
sonn dcs städtischen Statuts der bereits bestehende»
Commission zugewiesen, die Aulrägc auf ciuc Dculschlift
an die Regierung wegen Beschleunigung der Eisenbahn«
vcrbiuouua, Agram-EsseggKauischl^Aiad nud Förderung
der bezüglichen Stud ien, so wie weiterer Studien ilbcr
die dircllc E i s e n b ah nu c r b i n d n ng T r i e st s >n i l
Ken, V n k <> ,1 s s c lNKi^cn aügcnomnu'l' lüid wird der
Antrag betreffs Ausdehnung eines ö s t e r r e i c h i s c h '
sa r d i l , i fch c i i H a n d c l s v e r t r a g cö anf sämmt<
lichc ilalirnischc Piovinzci l all einc ilommission iibcr»
wiese».

Linz, 11. Jänner. Abg. Scyrl nnd Genossen be-
antragen ein Gesetz dcs Inhalts: Alle Rechte, die nach
§. 0 dcs Patentes von 5>. Jul i 1853 von Amtswcgcn
der Ablösung und Regnlilnng unterliegen, sind binnen
sechs Monaten nach jinndmachung dieses Gesetzes zur
Kenntniß der GruudcntlastuugSbehördc zn bringen.
Werden bis zu jenem Termine derlei Rcchtc nicht an«
gemeldet, so hat die schuldtragcnde Partei die Kosten
der hicrnbcr einzuleitenden Amtshandlungen zn tragen.
— Hicranf Ciledignug des Vandcopiäliminarö 1'w 186<.,.

Pest, 11. Jänner. Untcrhanssitznng. Dcr Äcricht
dcs Grafcll Inl ins Andrassy über dcn Elnpfang dcr
Gratnlation^dcpntatioil in Wicn wird vcrlcscil und die
Rede Ihrer Majestät der Kaiserin mi! begeistertem Eljcn
aufgenommen. Der Präsident spricht d,c Frcndc dcs
Hauscs über dcil huldvollen Entpfang nnd darüber ans.
daß die Depnlirlcn bald Gclcgcnheit haben werden, Ihrcr
Viajcstät hier ihre Huldigung darzubringen. Nach An
incldling llcncr Wahlprotolollc lind Wahlpctilioncn wird
zur Wahl der Diarium-Prnflingskoumiissioii und dcs
Pctitionsanöschnsscö geschritten.

Ucnestc Uachrichlcn und Telegramme.
T r i e f t , 12. Iänilcr (Nachts). I n der heutigen

Handclstammcrsitznng wnrdc dcr Antrag Joseph Mor-
pnrgo's angenommen.- Dic Aörslndcpiltation sci zll be>
auftragen, Älaßrcgcln ausfindig zn machcn, wic dic Wir t .
famkcit deö östcrrcichisch-sardinischc:l HandclsvcttragcS auf
allc italienischen Vändcr ansgcdchnt werden tonnte, nnd
eine llllfalligc Denkschrift m diesem Sinne an dic Re<
gicrung zll richten.

Pest , 13. Jänner. „Hon" konslatirt nach den
liiohcrigcn Vcrifilationcn, dnß'das Hans sich bei denselben
nicht von Partcitcndcnzcn, sondern nnr von Gcrechtig-
kcitsliclic leiten läßt. Dicö sci cin Prognostiton für dic
ganze tünftigc Haltung dcs Landtages.

Schleöwiss, 13. Jänner. (Nat.-Ztg.) Ein Circu-
lar dcr Schlcowig'schcn Posldivctlion an dic Postanstal-
tcn enthält zlim ersten Nüüc cinc t. prcnßischc „Allcr.
höchste Verordnung", betreffend dcn Wegfall dcr Com-
toirgcbührcn, nntcrzcichuct vom König von Prcnßcn, gc<
gcngczcichnct von Äiömarck. Dic Blätter zichcn daraus
dic Folgerung^ man wolle damit dcn Schlcowigcrn klar
machcn, daß ^chlcöwig cinc preußische Provinz sci.

F lorenz, 13. Jänner. Dic „Nazionc" mcldct-
Italicn habe dcn Echisffahrtsocrtrc,g mit dc»i Zollvcr-

cinc gclnndigt. Dcr Znstand Massimo d'Azcglio's ist
cin schr lcidcndcr.

London , 13. Jänner. (Nat.-Ztg.) I n letzterer
Wochc vcrunglücktcn im Kanal 1l» Schisfc mit nud
ohnc Aicnfchcn.

V a y o u n e , 13. Iäimcr. Ans M a d r i d , I I . I i m -
ncr, wird gcmcldct: Dic ^viodcrados hoffcn, Manncl
Concha wcrdc niühstcils mit dcr Bilonng cincs ^abinctö
bcanftagt. — Gcstcrn sticßcn dic Stndcntcn in dcn
Straßcn Madrids dic Rnfc ans: Es lclic Pr im! Es
lcbcn dic Arbcitcr! — Einc hcntc Morgens ucrösfcnt-
lichtc Protlamatioil dcs Militärgolwcrncnrs besagt, daß
allc Ansmnmlnngcn, bci wclchcn anfrührcrischc Rufc nns-
gcstoßcn würdcn, mit ^cwalt zcrstrcnt wcrdcn. — Acan
vcrsichcrt, Prim fahrc fort, sich gcgcn Portugal zurück-
znzichcn. I n dcn Prouinzcn nnd in Madrid herrscht
fortwährcnd Äcnnruhigiliig, abcr dcr Anfruhr wird nicht
moralisch nntcrstützt.

Milde Gaben fur die Vtothleidendcn
in Unterkrain

sind im E o m p t o i r d c r „ L a i l i a c h c r Z c i t n n g "
cingcgangcn:

^'aut Auöwciö vom 2. d. M 25 f l .
Bon Fran Rosalia Egcr 3 „

„ Herrn Josef Schaffcr, PcrpslcgSobcrvcr«
waller 12 „

„ M . P. nud G . V 20 „
„ Fr l l l i Grä f in Anlonia V l a g a i . . . . 20 „
„ Herrn Johanll Rantncr, l . k. pcnsionirlcil

Katastral- Inspektor 3 „
„ Herrn Ba ron Eodclli . . . . . . 5>0 „

Zusammen . . l 3 3 ^ l .
Writcre milde Gaben wcrdcn mit Daut augeuounucu uud

ungcsinliitt ihrrr Pcsmmuimg zngcfilhrl.

Geschäfts-Zeitung.
E i u llellee^ Eise,ll,ahll„eseiz f ü r Oesterreich diirfte

schon in »ächsK'r Zcit crschciiirli. ^in Fiiiaii,;- iiiid Haiidclottiiiiiftcrliiul
is! man mil dm dicöMigm Ardcilrn na!)czn scrli^, nnd diirstc dcr
lHülwnrs schon in liniern Tmu'ü l)or da^ Plenum d><! Mmistcrrathcs
gclangc,!. Hic „Gr. Tngc^p." ist in dcr^agc, übcr dirscn Gcgcustmld
cittigc M!lll)ci!!i,igc!l machen zu lomicn. ^»1 uorhin^i,: dcninll dcr
Korrcspmidcnt, das; dic ^ccgicrn,ig siir dad Syslnn dcr »löblichst
nulicschräiittcn Prlvat-Iüdiistric iin Elscii^lihiin'csci! ist und sich
msofcriic l'ou dcr friihcrcü uulcrschcidct, al^ sie dicsc Priual-In-
diistric nichl mir ^gciiiilicr drr miinillcllmrcii odcr mittclbareil
^laali't'clycili^iKig. sundcrn auch glgciiiilicr dcn zciitralisirtcn »üd
moiwpoüsivicn ^cscllschaslcii ocfilrivortct. Tic Vorlonzcssioii gilil
dcn crstcu ''lülpriich a»f dic dcfimtioc .̂ uiizcssicüt, wclchc iiiillclsl
dirclMl Züschlli!̂ <> ,;» lvlhcilcü ist. Bei dcr ZiiisciiM'linlic N'ird
cin Miiunin dc<j Ärutto - Ertrassci« ssamittirt. Steift drr l̂ ,l»'rc
n»l IU Pl>rz>,>!it, so mus, dcr ^cn'i'i u»! I«> Pcr^'üt hcradgcscl)!
N'crdcn. Dic Mmidsichc wcrdcn ^ülin scst<icstcllt, nach wclchcil
dir 9,'orinrn bczüglich dcr Stcncrdcsrciiuui fiir dic rrstcu Bclricdil-
jchrc, dczüglich dcr Ciüstcllnng dcr Emsoiinnciistciicr in dic Vc-
lrict'^rcchimii!; nnd dczüz^ch dcr pültttlich!»!, ^listmig dcr Man-
lirlcn Slaal^nschüsfc crthcilt N'crdcn. Wnö dic O'cldsscdälirliüll
dcr Eisenbahn-Hirctlioncii liclrifft, so wurden ndcr dcn Mslin)
dcr !po!>'ii Snmüicn ins Ausland cingchcndc Slndicil gcpflosscu,
mid'sull dad nciic Orscl.' Bcstimiiiiiii^n crhallc», dcrcn ^wcct es
ist. wcünMl'5 ci'icn Thcil dcö Geldcö im Iiilandc zu fi^ircu.
Dic lradlliuncllc Wirthschaft bczilglich dcs Äantonto'i« soll ciue
gniiidlichc Uinsic,1al!li!,a crfahrm, edcnso dilrftcn dic jcl)t acltcu-
dcn Bcslummuigcn riickstchtlich dcr Nilöiiützu»^ dcr Ardcilölrast
cincr wohllhätigcu Reform unterzogen wcrdcn.

La ibach, i: i. Jänner. Die Hurchschuittö-Preise, stclltc»
sich aus dcn, hcnlin/u Marlte, wic folgt:

sl-,lr. si. tr. si. l l . si. ! , l .

Wcizcu pr. Mctzcu 4 :'i Vultcr pr. Pfund - 48 — > ^
Korn „ —— 2 7H Eier pr. Stillt — 2 '
Gcrstc „ — ' - 2 25 Milch pr. Maß . - 1 0 -^
Hafcr „ —!— 175) Niüdslcifch pr, Psd, - ,<: -
Hallisruchl „ —!- 2<»<) Knlliflcisch „ .., 1^ .
Hcidcn „ - — 22? Schwcincslcisch „ .. i ^ ^ ^
Hirsc „ —!— 2 40 Schopscuflcisch „ -.. .. — - ^
Kiltünch „ 255» Hähndcl pr. Stück —45
Lrdäpfcl „ ^—' Tanbru ,. ^
'̂iüscu „ 5i — Heu Pr. Hrntilcr — — - >-̂

^rdscn „ 4 50— Stroh „ ^
Fisolen „ 5 Holz, hart., pr.Klft. 8 5"
Riildsschmal; Pfd. - 5 4 - — — wcichc ,̂ „ — — 6̂ 50
Schwcinrschmai; „ —^40 — — Wein, rother, Pr. j
Speck, frisch, „ - 2 0 - ! - Linier ^ - 1 3 ^

— geräuchert „ — 36 - ^— — weiszcr ,. 1 4 ^

^llotolu-o^^ische Aeolilichlmi^ll ill Lnilinch.

? I i . Mg. 325,77 - j - l).6 windstill trNc ^ ^
13. 2 „ N. Ml ! .« - j - 1.0 O.schrschw. Eomiciisch. ^ " . , ,

10 „ Ab. 328.52 ! — 2.2 > ̂ windstill j ̂  ilicdcl ^ " ^ " ^ l
<; l l . Mg. 3W.I4 — 2 4 ! windstill Nedrl ' H

11. 2 „ N. ! 329.28 - 2,8 NW.s.schw. heiter ().<^ '
10 „ Ab. j 330.10 — 2,a j wiudsiill lriidc ,
I n dcr Nacht uom 12. ans dcn 13. cmögicbigcr Schnccfall. M>l

l!l. gcgcn Mittag Anshcilcrnng. Nachmittag warni, son,iig, siartcs
Schmelzcn deö Schnce), nni (̂  Uhr Abcndö trat wicdcr Ncl'l'
ein. Dcii 14. Morgens nebelig, Nachmittag Somicnschrm. ^
?llö lilr.siich ciitgrtroffcncr ^intcrgast ist dcr Schnccdnssard <!̂ '̂ ^
!i,̂ uln!d,) ;n bczcichncn, der dcn Wintcr ilbcr ans dcr Morastct»c>̂
sich aufzuhalteil Pflegt. Scit dcni lc!̂ !cn Schnecfallc sind d '̂
Bnchfinkc, dcr Ammcrling, die Ncliclträhc und Saallrähc an b'
Stadt näher gerückt, wo sie in deu Straße» uud Allccu ih^
Nahrung suchen. , - / ^ . ^
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